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bei den ausgewählten Ländern um die Schweiz, Öster-
reich, Kanada, Deutschland und Dänemark, während im 
OECD-Durchschnitt bei denjenigen mit einem tertiären 
Bildungsabschluss eine höhere Beschäftigungsquote fest-
gestellt wird → Tabelle D2-4. 

Es wird deutlich, dass im Hinblick auf die Beschäfti-
gungsfähigkeit, die für den/die Einzelne/n und seiner/
ihrer Lebensplanung von großer Bedeutung ist, nicht 
automatisch eine Bildungspolitik sinnvoll ist, die ab-
gekoppelt von den Bedingungen des Arbeitsmarktes eine 
stetig steigende tertiäre Abschlussquote anstrebt.

3. Zusammenfassung

Tertiäre Bildung ist heterogen und nicht gleichzusetzen 
mit hochschulischer oder akademischer Bildung. Diese 
Heterogenität ist ein Spiegelbild für die unterschiedlich 
organisierten Bildungssysteme. Sie ist eine Chance, in 
vielfältiger Weise an den jeweiligen Sekundarbereich 
andocken zu können, und bietet Platz für berufliche 
Höherqualifizierung, hybride und akademisch/wissen-
schaftliche Bildungsangebote. Gerade für Länder wie 

Deutschland mit einem starken Berufsbildungssegment 
im Sekundarbereich ist die Möglichkeit einer beruflichen 
Höherqualifizierung und ihre Einordnung als tertiäre Bil-
dung für die Attraktivität dieses Bildungsweges wichtig. 
Ihre Sichtbarkeit in den internationalen Bildungsdaten 
der OECD erscheint ausbaufähig. Die zahlreichen forma-
len Qualifizierungsanstrengungen in den Staaten werden 
nicht umfassend erkennbar. Bei einer Interpretation der 
Daten der tertiären Bildung sind diese Heterogenität 
sowie die Systematik der Datenerfassung deshalb immer 
zu berücksichtigen.

(Ute Hippach-Schneider)

Tabelle D2-4: �Beschäftigungsquoten nach Bildungsstand der 25- bis 34-Jährigen 2019 (in %)

Sekundarbereich II bzw. postsekundarer, nicht tertiärer Bereich Tertiärbereich

Allgemeinbildend Berufsbildend Gesamt
Kurzer tertiärer  

Studiengang
Gesamt

Schweiz 75 90 86 x 90

Österreich 71 89 86 89 86

Kanada 74 88 79 86 86

Niederlande 75 88 85 92 92

Deutschland 61 88 84 92 88

Dänemark 66 85 79 85 84

Vereinigtes Königreich 85 84 85 87 90

Australien 78 83 81 84 86

OECD-Durchschnitt 73 82 78 84 85

Polen 76 80 79 * 89

Finnland 69 80 77 * 85

Frankreich 72 77 75 88 87

Irland . . 74 80 88

Republik Korea 66 . 66 77 76

Reihenfolge nach berufsbildenden Abschlüssen im Sekundarbereich II.
*  Zu wenige Beobachtungen, um verlässliche Schätzungen vorzunehmen.
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